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Björn Steiger  1960–1969

Es ist Ironie des Schicksals,
daß Björns Familie nach
seinem tragischen Unfall dem
bundesdeutschen Rettungs-
wesen entscheidende Impulse
zur Verbesserung gaben. Dies
Vermächtnis wurde von fort-
schrittlichen Ärzten und Politi-
kern aufgegriffen.

10

»Christoph 43« der Deutschen Rettungs-
flugwacht, im Notfalleinsatz über der
Bundesautobahn – und beim Rückflug
zur aufnehmenden Klinik.

Der heilige St. Christophorus,
legendärer Märtyrer, ist einer
der Vierzehn Nothelfer der
katholischen Kirche. Sein
Anblick wie sein Anruf soll vor
jähem Tod schützen. Christo-
phorus ist Namensgeber und
Schutzpatron der  nach ihm
benannten »Christoph-
Rettungshubschrauber«.



Technische Errungenschaften
bergen noch keine Gefahren – ent-
scheidend ist, was der Mensch
daraus macht. Diese Erkenntnis
bewahrheitet sich stets auf das
Neue. Luftfahrzeuge können als
Waffen eingesetzt werden. Die
Luftrettung dagegen nutzt Flug-
geräte als ein Instrument zur Ret-
tung von Menschenleben. Luftret-
tung erfüllt eine Vielzahl von
Hilfsaufgaben, dient dem Trans-
port von Mensch und Material. In
etwas mehr als 100 Jahren hat
der Flugverkehr die Welt völlig
umgekrempelt. Distanzen haben
ihre Bedeutung verloren. 

Nicht so rasant,  doch in den
vergangenen Jahrzehnten immer
wieder mit kumulierendem Fort-
schritt entwickelte sich die Medi-
zin. Die Schnittmenge aus den
beiden Bereichen Luftfahrt und
Medizin ist die Luftrettung. Sie
hat nicht nur die Entwicklungen
aus beiden Bereichen genutzt und
zu einem sinnvollen Instrument
vereinigt. Es ist umgekehrt auch
gelungen, aus der Luftrettung Er-
kenntnisse für die Medizin zu ge-
winnen. Der Hauptverdienst der
Luftrettung liegt jedoch zweifellos
in der schnellen medizinischen
Hilfe, von der heute zahlreiche
Menschen profitieren. 

Neue historische Fakten im
Bereich der Fliegerei oder Medi-
zin aufzuspüren, ist nicht Anlie-
gen dieses Buches. Der Weg, sich
dem Thema zu nähern ist viel-
mehr die Bewertung und der
Blick zurück in die Vergangen-
heit, wo aus Träumen, Visionen

und Hoffnungen Realität wurde.
Heilen und Menschenflug, im Mit-
telalter noch der Macht des Bösen
zugesprochen, entwickelte sich
über Forschung, Technologie und
humanitäre Impulse zum Segen
der Allgemeinheit. Im Grunde ge-
nommen gilt: Viele, die sich in se-
riöser Absicht am Aufbau der
Luftrettung beteiligten, trugen
ihren Teil dazu bei, das System
voranzubringen und auszubauen. 

Für die meisten der im Buch
genannten Pioniere, Forscher, Er-
finder, und Entdecker gilt das Zi-
tat des Wiener Arztes Leopold Au-
enbrugger (1722–1809): „Noch nie
hat es Männern, die in Wissen-
schaft und Kunst neues Licht
brachten, am Gefolge der düste-
ren Genossen des Neides, der
Mißgunst, der hämischen Verklei-
nerung, ja selbst der Verleum-
dung gefehlt.“

Bei aller Begeisterung für das
Thema Luftrettung, bei der Faszi-
nation für Hubschrauber- und
Flugzeugtechnologie, darf eines
nicht vergessen werden: Die Luft-
rettung, besonders die Rettungs-
hubschrauber, sind in unserer
Zeit – trotz vieler Widerstände
aus Unverstand und Ignoranz –
Bestandteil eines leistungsfähi-
gen Notarztsystems. Ihr Haupt-
ziel, den Notfallpatienten
schnellstmöglich qualifizierte me-
dizinische Hilfe zu bringen, ist ei-
ne ständige Herausforderung für
Notärzte, Piloten, Rettungsassi-
stenten und Verwaltung. In der
Notfallrettung ist stets das Wohl
der Patienten in den Vordergrund
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zu stellen. Daran seien auch dieje-
nigen erinnert, die noch immer ei-
ne ablehnende Haltung gegen die-
ses Luftrettungssystem einneh-
men oder es zum Zwecke des poli-
tischen Taktierens und persönli-
chen Profilierens mißbrauchen. 

Aufgabe der Deutschen Ret-
tungsflugwacht e.V. ist es, die
Luftrettung nicht nur zu prakti-
zieren, sondern auch Anstöße zu
geben, den Fortschritt zu fördern
und die Öffentlichkeit über das
Rettungswesen zu informieren. 

In Erinnerung an Björn Stei-
ger widmen wir ihm dieses Buch –
und allen Beteiligten des Ret-
tungsdienstes, die tagtäglich ihre
Energie für Notfallpatienten zum
Einsatz bringen sowie allen, die
sich für ein funktionierendes Ret-
tungswesen eingesetzt haben –
und sich auch in Zukunft engagie-
ren werden.

Hans-Ulrich Suckert

Zum Buch
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